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Trotzdem wurden ſämtliche Vorſtöße teilweiſe
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Otto Becker in Halle a S

Kämpfe zwiſchen Maas und Moſel
W T Berlin 12 abendsAmtlich

Zwiſchen den von Arras und Peronne auf Cambrai
ſührenden Straßen ſind erneute Angriffe der
Engländer geſcheitert

Zwiſchen Maas und Moſel griffen Franzoſen und
Amerikaner den Bogen von St Mihiel an

Gegen die neuen deutſchen Stellungen
Nach der Pauſe im engliſch franzöſiſchen Vor

marſch die die Schwierigkeiten des Nachſchubs infolge
der planmäßigen deutſchen Zerſtörung der vorhandenen
Linien in dem geräumten Gebiet bewirkt hatten ſind
die Engländer und Franzoſen nunmehr mit ſtarken
Kräften durch das geräumte Gebiet hindurch Am
10 Septentber ſetzte der Gegner geſchloſſene An
griffe gegen die neuen deutſchen Stel
lungen an Aus dem die ganze Front entlang vor
fühlenden Artilleriefeuer und Geplänkel der Patrouillen
ſchälten ſich am Morgen zwei größere Angriffshand
lungen heraus und zwar einmal vom Walde von
Havrincourt bis ſüdlich Epehy zum andern beiderſeits
der Straße Ham St Quentin Auf dem nördlichen
Angriffsflügel richteten ſich die engliſchen An
griffe gegen den Wald von Havprincourt ſowie gegen
den Höhenrücken von Gouzeaucourt und das beherr
ſchend gelegene Epehy Hier ſtehen die Deutſchen
überall noch in den alten engliſchen Stellungen vor
der Siegfriedlinie Vor allem gegen Epehny richten ſich
die engliſchen Anſtrengungen Dreimal rannten die
Engländer gegen die Trümmer des Dorfes an um
7 Uhr um 810 Uhr ſowie am Abend jedesmal

e ab gewieſen Nicht beſſer ergine t n e t du i rlich des Waldes von Havrincourt ſtürmten Vor
St Quentin griffen die Franzoſen an der gleichen
Stelle an wie im Frühjahr 1917 wo ſie alles daran
ſetzten die Stadt im überraſchenden Sturm zu nehmen
dieſelbe Stadt die ſie dann im weiteren Verlauf der
Kämpfe zu einem formloſen Trümmerhaufen zu
ſammenſchoſſen Auch diesmal verſuchten es die Fran
zoſen mit der Ueberraſchung indem ſie in den Morgen
ſtunden und dann nochmals am Nachmittag

September

rannten Sie wurden jedesmal abgeſchlagen
Gleichzeitig verſuchten die Franzoſen am Abend des
Tages einen geſchloſſenen Angriff zwiſchen Ailette
und Oiſe deſſen Schwergewicht ſich gegen den Raum
von Laffaux Vauxaillon richtete Die franzöſiſche Ab
ſicht die darauf abzielte durch einen Einbruch in das
Ailette Tal in den Rücken der Aisne Stellung und des
Chemin des Dames zu kommen mißlang trotz ſtarken
Kräfteeinſatzes Nördlich der Straße Soiſſons Lavon
wurden alle Angriffe vor den deutſchen Linien
abgewieſen Südlich der Straße wurde ihre
Wucht bereits durch das deutſche Artilleriefener auf die
franzöſiſchen Bereitſtellungen gebrochen

Die Weſtfront unter Hochſpannung
Die Engländer haben die Hoffnung noch nicht

aufgegeben mit ven bisher durch die verwüſtete Zone
herangeführten Kräften in Richtung auf Cambrai
Boden zu gewinnen Nachdem am I0 September ihre
heftigen mehrfach wiederholten Angriffe gegen die
Höhe von Goudeaucourt und gegen Epehy abgewieſen
worden waren verſchoben ſie am 11 September den
Schwerpunkt ihrer Offenſive nordwärts ſoweit es das
ſeenreiche und von den Deutſchen künſtlich unter
Waſſer geſetzte Gelände ſüdlich Arleux geſtattete Um
8 Uhr abends griffen ſie nach heftigem Trommelfeuer
in zehn Kilometer Breite die deutſche Kanalſtellung
zwiſchen Margnion und Havrincourt an Der
Kanal iſt hier teilweiſe ohne Waſſer und ſeine
Böſchungen ſind an manchen Stellen eingeſtürzt ſo daß
die engliſchen Angriffsabſichten nicht ungünftig waren

im Feuer teilweiſe im Nahkampf abgewieſen
Die Franzoſen haben ihre Angriffe auf

St Quentin und zwiſchen Ailette und Aisne
wieder aufgenommen Vor St Quentiw kam es beider
ſeits der Somme lediglich zu Teilvorſtößen bei denen
die franzöſiſchen Abteilungen unter Zurücklaſſung von
Gefangenen abgewieſen wurden

Zwiſchen Ailette und Aisne deutete ſtarkes Ar
ailleriefener auf neue Angriffe Bisher kam es lediglich
zu Teilgefechten und Patrouiſlenkämpfen nöcdlich der

isne und nördlich Laffaux
Teilkämpfe und Erkundungsgefechte un den übrigen

Fronten vor allem in Flandern am La Baſſése Kanal
in Lothringen und in den Vogeſen künden die Hoch
ſpannung unter der die Weſtfront augenblicklich ſteht

teilweiſe
ohne Feuervorbereitung gegen die deutſche Linie an

Jm Norden wird der Kampf bei Hügel 63 bei
Wulverghem und in der Gegend von Ploegſteert un
unterbrochen fortgeſetzt wo der Feind hauptſächlich
Handgranaten abfeuerte

Der erſte König von Finnland
Prinz Friedrich Karl von Heſſen

W T Helſingfors 12 September Amt
lich wird bekanntgegeben Nachdem der Landtag die
Regierung erſucht hatte vorbereitende Maßnahmen zu
treffen nach denen der Landtag ſo bald wie möglich
die Wahl eines Königs vornehmen könne
ſandte die Regierung wie bekannt eine beſondere Ab
ordnung nach Deutſchland um zu erkunden vb Prin z
Friedrich Karl von Heſſen willens ſei die
Krone anzunehmen Auf dieſe Anfrage hat der Prinz
nachdem er ſich Bedenkzeit erbeten hatte um ſich über
die Verhältniſſe Finnlands Kenntnis zu verſchaffen
am letzten Montag der Abordnung eine bejahende Ant
wort erteilt Der Landtag iſt zum 26 September ein
berufen um die Königswahl vorzunehmen

Damit werden die bisherigen Meldungen über die
Kandidatur des Prinzen amtlich beſtätigt

Uralsk in den Händen der Bolſchewilſ
W T Moskau 10 September Nach einer

Meldung der Jsweſtija von der Orenburger Front
haben die Bolſchewiki Truppen Uralsk beſetzt
Samara iſt angeblich von Tſchecho Slowaken und
den Weißgardiſten geräumt

m F 9

e i 4 a nr h
Melbun d
Stawro die Weißen Gardiſten ſeit
mit Hilfe von Koſaken die Bauern mobili
ſieren Dieſe ſollen jedoch bewaffneten Widerſtand
leiſten und ſich in Wäldern verbergen von wo ſie
Ueberfälle auf die Weißen Gardiſten hinter der Front

machen

Die Exploſion in Odeſſa
Ein Werk der Entente

W T Wien 12 September Aus dem
Kriegspreſſequartier wird gemeldet Die ſchwere
Exploſionskataſtrophe in den ukrainiſchen
Munitionsdepots in Odeſſa hat zahlreiche Todes
opfer gefordert deren Zahl noch nicht genau feſtgeſtellt
iſt aber jedenfalls 50 überſteigt Dazu kommen einige
hundert Leicht und Schwerverwundete Dieſe große
Blutſchuld hat die Entente auf ſich geladen denn
das Ergebnis der Ermittlungen läßt keinen Zweifel
darüber offen daß ſie die Urheberin und An
ſtifterin iſt ſowie an der Ermordung des Grafen
Mirbach und des Generalfeldmarſchalls von Eichhorn
und an der Exploſion des Munitionslagers in Kiew

Der Anſchlag auf die Stadt Odeſſa war ſchon lange
vorbereitet Ein Beweis dafür iſt daß Agenten der
Entente ſeit Wochen bemüht waren die Arbeiter zum
Streik zu bewegen der am 31 Juli ausbrechen ſollte
An dieſem Tage flogen die Munitionslager in die
Luft Der Schauplatz der Kataſtrophe war das
Delnicky Viertel in dem äußerſten Bezirk der Stadt
Die Wirkung war verheerend Während die Arbeiter
ins Freie flüchteten ging ein Hagel von Granaten auf
das Grundſtück nieder Die niederfallenden Geſchoſſe
brachten ein Munitionslager nach dem anderen zur
Exploſion Während überall Feuer ausbrach ſauſten
Granaten durch die Luft Viele die ihr Hab und Gut
retten wollten wurden entweder unter den Trümmern
der zuſammenſtürzenden Häuſer begraben oder von den
Geſchoſſen getroffen oder erſchlagen Von den etwa
200 Gebäuden des Munitionsvorratslagers ſind die
allermeiſten wie wegraſiert nur wenige Mauerreſte
ragen aus den Trümmern hervor

Zum Zeichen der Trauer wurden die muſikaliſchen
Veranſtaltungen am Sonnabend abgeſagt Jm übrigen

hat ſich an dem lebhaft pulſierenden Leben in Odeſſa
nichts geändert Man ſpricht aber von nichts anderem
als von der Exploſion und wenn die Agenten der
Entente herumhorchen werden ſie hören wie die

Foch bleibt bei der Offenſive
Baſel 12 September Der geſtrige Pariſer Havas

Kommentar beſagt laut Basler Nachrichten Die
Deutſchen hätten jetzt überall neue Stellungen be
zogen es ſcheine daß der Feind einen neuen
Schützengrabenkrieg vorbereite Aber General

och re an der Offenſivbewegung feſt denn der
ieg ſei notwendig er werde daher weiterhin an

greifen Nat Ztg
T U

korreſpon
meldet Die
zeaucourt heftig beſchoſſen während im Tale der
Senſse insbeſondere Orte wie Etaing und Econſt
einem vernichtenden Geſchützfeuer ausgeſetzt waren

Armſterdam 12 September Der Sonder
t der Times bei der engliſchen Armee

Odeſſaer Bevölkerung über dieſe Mittel denkt mit
denen die Entente die Ukrainer für die Wieder
herſtellung der Front im Oſten begeiſtern möchte

Die Gegenrevolution zuſammen
gebrochen

W T Moskau 10 September Jn einemVortrag über die innere und äußere Lage Rußlands
vor der Außerordentlichen Kommiſſion erklärte

Radek Die innere Gegenrevolution feigebrochen Die Hoffnungen der Vourgeoiſie auf
Deutſchen haben die Gegend von Gou vie Hilfe der anglo franzöſiſchen Sozialiſten würden

ſich aus Gründen internationalen Charakters nicht ver
wirklichen Seitens Deutſchlands ſeien Angriffe nicht
zu erwarten

z

drei Monaten

Ein Strafgericht
b Haag 12 September Eigene Drahtmeldung

Der Petersburger Korreſpondent der Newyork World
meldet Sofort nach meiner Abreiſe aus Petersburg
ließ der Vorſitzende des Petersburger Sowjets 500
politiſche Gefangene aus Rache für den Tod
Uritzkys hin richten Dieſe Perſonen gehörten zu
den bürgerlichen Geiſeln die nicht wegen antirevolu
tionärer Vergehen ſondern nur deshalb gefangen ge
nommen worden waren weil ſie nicht zu den arbei
tenden Klaſſen gehörten

Das Schickſal der Zarenfamilie
T Amſterdam 12 September Daily Expreß

will aus zuverläſſigſter Quelle erfahren haben daß die
Exzarin von Rußland und ihre vier Töchter
von den Bolſchewiki ermordet worden ſeien
Auf die Kaiſerin Witwe von Rußland wurde

kürzlich ein Ueberfall unternommen ſie wurde aber
von Matroſen der Schwarzmeerflotte verteidigt und
den Matroſen gelang es die Roten Garden nach einem
vierzehnſtündigen Kampfe zu beſiegen Die Kaiſerin
Witwe iſt jetzt in Sicherheit

Die Unzuverläſſigkeit der Verbandsblätter in ihren
Meldungen aus und über Rußland läßt es geraten er
ſcheinen für die beiden vorſtehenden Meldungen die
Beſtätigung von anderer Seite abzuwarten

r v ößäDW T Helſingfors 12 September Der deutſche
Geſandte gab im Auftrag ſeiner Regierung der Regie
rung Finnlands die Erklärung ab daß die deut
ſchen Truppen um Finnland und Schweden vor
der Gefahr kriegeriſcher Verwickelungen zu bewahren
nicht in Oſtkarelien einrücken werden wenn
England und die übrigen Ententemächte Karelien mit
der Murmanküſte räumen und die bindende Verpflich
tung übernehmen ihre Truppen von Karelien und der

Wo

Murmanküſte binnen einer noch zu beſtimmenden Friſt
zurückzuziehen

Die Japaner in Sibirien
h Haag 12 September Eigene Drahtmeldung

Zu dem Vormarſch der Japaner in Sibirien teilt das
japaniſche Kriegsminiſterium amtlich mit Japaniſche
Kavallerie erreichte am 31 Auguſt die Stadt Bikin
und am 3 September Bolchalowo Am 1 Septbr
trafen japaniſche Vorhuttruppen in Jman ein Die
Eifenbahnbrücken von Jman und Bikin ſind un
beſchädigt

Engliſch amerikaniſche Militär
konvention

Zürich 12 September Die Zürcher Morgenztg
meldet aus dem Haag Die Londoner Blätter ver
öffentlichen den Wortlaut der engliſch amerikaniſchen
Militärkonvention derzufolge eine gegenſeitige
Militärpflicht für die Bürger beider
Staaten beſteht Die amerikaniſchen Bürger in Eng
land ſind ebenſo militärpflichtig wie die Engländer
ſelbſt Nat Ztg

Straßenkämpfe
zwiſchen Weißen und Negecrn

b Haag 12 September Eigene Drahtmeldung
Holl Nieuws Bureau meldet aus Newyork

zwiſchen Weißen und Negern ſtatt weil ſich
in einem ausſchließlich von Weißen bewohnten Ar
beiterviertel auch Neger niedergelaſſen hatten
zu große Straßenkrawollen Wohnungen und Läden
der Neger wurden geplündert und in Brand geſteckt
Nur durch das Eingreifen von 390 Poliziſten
60 Marineſoldaten konnte die Ordnung wieder her
geſtellt werden Bei den Straſzenkämpfen
60 Perſonen verwundet und drei getötet
der einen Poliziſten mit einem Meſſer verwundete
wurde von der Menge gelyncht

Die neue amerikaniſche Anleihe
h Haag 12 September Eigene Drahtmeldung

Holl Nieuws Bureau meldet aus Newvork Die neue
4 s prozentige amerikainſche Sechs Milliarden
Dollars Anleihe wird am 28 September zur
Zeichnung ausgelegt Die Zeichnungsfriſt wird dies
mal nur drei ſtatt wie bisher vier Wochen betragen

Die Willkür der italieniſchen ZJenfur
ep Schweizer r 12 September Eigene Draht bei Wreſchen Poſen

meldung Die Mailänder Zeitungen Corr della
Sera und Secolo erheben gemeinſam Einſpruch dern die von den W w hatten ſind bisher

italteniſchen 26 geſtorben ſechsolitik Lebensgefaht aelle einen unerhörten Verſuch bei Dortmund ſtammen ſollten in den nächſten Tagen
nach mehrmongtigem Landaufenthalt tn die Heimat
zurückkehren Ob und inwieweit bei dem ſchweren Un

egen die Strenge dere ur in allen Frägen der auswärtigen
Die Willkür der ſern
dar die Ereigniſſe zu fälſchen und die öffentliche Mei
nung irrezuleiten Mit dieſem Verfahren glaube man
das Anſehen der Regierung zu heben Eine ſchmäh
lichere Beleidigung ſei aber nicht denkbar als das Be

Jn
Philadelphia fanden heftige Straßzenkämpfe

Es kam

und

bahnverkehrs als

wig legte einen Kranz am Grabe nieder

richterſtattungsrecht der Zeitungen die das Sprachrohr
der öffentlichen Meinung ſeien auf dieſe Weiſe zu
knebeln

Wie der Schweiz Preßtelegraph meldet haben die
italieniſchen Blätter aus Paris und London ſeit Mitt
woch abend keine Privattelegramme mehr
erhalten

Die Kohlennot in Holland
T Amſterdam 12 September Die Kohlen

not in den Niederlanden macht ſich immer ſtärker be
merkbar Jnfolge des Kohlenmangels hat ſich eine noch
durchgreifendere Einſchränkung des Eiſen

bisher notwendig erwieſen
Nach einer Meldung des Handelsblad trägt ſich die
Eiſenbahnbehörde mit der Abſicht die Anzahl der Züge
noch erheblich zu vermindern und den Verkehr auf
vielen Linien ganz einzuſtellen Die neue Verkehrs
ordnung wird wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte des
November in Kraft treten

Der Blutzoll der Südafrikaner
h Haag 12 September Eigene Drahtmeldung

Aus Kapftadt wird gemeldet Nach amtlicher Mittei
lung hat die ſüdafrikaniſche Freiwilligen
brigade die an der Weſtfront kämpfi bis jetzt
3000 Mann verloren Da die Brigade ſchließlich
nur noch 600 Mann zählte wurde ſie einer ſchottiſchen
Brigade einverleibt Die Militärbehörde von Süd
afrika verlangte Verſtärkungen damit d alionale
Charakter dieſer Brigade fortbeſtehen könne

König Ludwigs Balkanreiſe
W T Sofia 12 September König L

rinzen und den Gefolgen geſtern
Philippopel wo ſie das Grab der Fürſtin Luiſe der
Mutter der königlichen Kinder beſuchten König Lud

Sodann be
ſichtigten die beiden Herrſcher die Sehens würdigkeiten
der Stadt und begaben ſich ſpäter im Kraftwagen zum
Schloſſe Sitnizkovo am Rilogebirge wo ſie den
heutigen Tag verlebten Sie machten Ausflüge in die
Umgegend genoſſen die herrlichen Fernblicke die dieſe
Stadt bietet und kehrten abends nach Sofia zurück

Requiem ijieilum morgen früh an dem feierlichen
nehmen zu können das dort aus Anlaß des Jahres
tages des Ablebens der Königin Eleonore ver
anſtaltet wird

e Gewerhſchaſtsführer deim Reichskanzler

gleicher
wurden

Ein Neger

W T Berlin 12 September Der Reichs
kanzler empfing heute nachmittag eine Abordnung
von ſechs Gewerkſchaftsführern zu einer
längeren Ausſprache über die wirtſchaftliche
und politiſche Lage Die Abordnung beſtand
aus den Herren Legien Berlin Waldecker
Bochum Thomas Frankfurt a Schmidt
Berlin Paeplow Hamburg und Metzſchke
Altenburg Der Beſprechung wohnten die Staats
ſekretäre Wallraf von Waldow Frhr v Stein
und je ein Vertreter des Kriegsminiſteriums und des
Kriegsamtes bei Die Gewertſchaftsführer legten dem
Reichskanzler die Wünſche und Beſchwerden der von
ihnen vertretenen Arbeiterkreiſe eingehend dar Der
Reichskanzler dankte den Herren der Abordnung für
ihre vertrauensvolle Offenheit und behandelte im An
ſchluß daran den allgemeinpolitiſchen Teil der von den
Gewerkſchaftsführern erörterten Gegenſtände Die an
weſenden Staatsſekretäre und der Vertreter des Kriegs
amtes fügten ſeinen Erklärungen die Auskünfte über
diejenigen Angelegenheiten hinzu die ihre Arbeifs
gebiete berührten Die Erörterung weiterer Einzel
heiten wurde ſpäteren Beſprechungen der Gewerk
ſchaftsführer mit den Reſſortchefs vorbehalten

Die Wahlrechtsvorlage im
Herrenhauſe

Jn der geſtrigen Sitzung des Wahlrechtsausſchuſſes
des Herrenhauſes wurden Wünſche ausgeſprochen um
Vorlegung von Material über die Wirkung des Be
rufswahlrechtes insbeſondere auch über die in

Richtung gehende Geſetzgebung anderer
Stagaten über die Wirkung des Verhältniswahl
rechts in den gemiſchtſprachigen Landesteilen und

Altersüber die Folgen der Einführung von
zuſatzſtimmen Die Staatsregien ung ſagte zu das
gewünſchte Material ſoweit möglich binnen kurzer
Zeit beizubringen Die Kommiſſion beſchloß unter
einſtweiliger Ausſetzung der Abſtimmung über das Be
rufswahlrecht in der weiteren Verhandlung über die
Wahlrechtsvorlage heute vormittag fortzufahren

Mafſenvergiſtung durch Pilze
Bisher 26 Kinder geſtorben

Unter ven Kindern der Weſtfalen Kolonie Bierfſchlin
hat eine Maſſenvergiftung

durch Pilze ſchwere Opfer gefordert Von 33 Kin

Kindern beſteht noch
Die Kinder die ſämtlich qus Caſtrop

glück andere Perſonen ein Verſchulden trifft iſt noch
nicht ermittelt

S d w t
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Bericht der Oberſten HeeresleitungW T Großes Hauptquartier 12 a
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordöſtlich von Bixſchoote wurden Teilangriffe bei
Armentières und am La Baſſée Kangl
Vorſtöße des Feindes abgewieſen

An den Kampffronten entwickelten ſich während
des Tages unter ſtarkem Feuerſchutz mehrfach Jn
faunteriegefechte im Vorgelände unſerer Stellungen
Am Abend heftiger Artilleriekampf zwiſchen den von
Arras und Pronne auf Cambrai führenven
Straßen Engliſche Angriffe die bei Eintrittder Dunkelheit gegen den Kanalabſchnitt Marquion
Havrincourt vorbrachen ſcheiterten vor unſeren
Linien Auch zwiſchen Ailette und Aisne nahm
das Artilleriefeuer am Abend wieder an Stärke zu
Die Jnfanteretätigkeit blieb hier auf Vorfeldkämpfe
beſchränkt Auf den Höhen nordöſtlich von Fismes
wurden franzöſiſche Teilangriffe abgewieſen

Erfolgreiche Erkundungsgefechte an der lothringi
ſchen Front und in den Vogeſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

NRe Notwendigkeit deutſchen Kolbniglbeſitzes

Von Chriſtian Pfrank Dozent am Orientaliſchen
Seminar der Berliner Univerſität

III Die Kautſchuknot
Unſere Feinde wollen nach dem Kriege alles mono

poliſieren was wir an Rohſtoffen einführen Sie
wiſſen daß die Rohſtofffrage für Deutſchland eine
Lebensfrage iſt daß ohne dieſe Rohſtoffe die deutſche
Volkswirtſchaft verkümmern die deutſche Weltwirtſchaſt
zſammenbrechen würde Wenn aber ſeine Weltwirt
ſchaft zuſammenbricht muß Deutſchland wirtſchaftlich
und politiſch zugrunde gehen Das Problem der Roh
ſtoffeinfuhr Deutſchlands iſt in der Hauptſache ein kolo
niales Die Kolonien ſind es die uns die wichtigſten
Rohſtoffe liefern deren unſere Volkswirtſchaft bedarf
Deshalb geht das Beſtreben unſerer Feinde dahin uns
vom Kolonialbeſitz auszuſchließen Hat Deutſchland
keine Kolonien dann bekommen unſere Feinde das Mo
nopol der hauptſächlichſten Rohſtoffe ganz von ſelbſt
in ihre Hand Haben wir aber einen genügenden Ko
onialbeſitz dann ſind wir in der Lage das Monopol

unſerer Feinde zu durchbrechen
Man wende nicht ein daß ein Ueberfluß an Roh
ffen unſere Feinde zwingen werde uns aus dieſem

Ueberfluß zu verſorgen Sie denken nicht daran Eher
werden ſie ihre eigenen Jnduſtrien vergrößern oder ſie
werden die Produktion zwangsweiſe rationieren Daß
le dieſen Schritt zu tun fähig ſind zeigen ſie uns ſo
eben mit der bereits von der engliſchen Preſſe geforder
ten Zwangsrationierung des Kautſchukswegen Mangels an Abſatz Die Welterzeugung dieſes
heute außerordentlich wichtigen Jnduſtrierohſtoffes hat
in den letzten Jahren einen geradezu beängſtigenden

Umfang angenommen s esungeheuer geſtiegenen Verbrauchs an Rohkautſchuk ha
ben wir es jetzt ſchon mit einer Ueberproduktion zu
tun Dieſe rührt aber lediglich vom Pflanzungskaut

ſchuk her Die Welterzeugung 1918 wird auf 265 000
Tonnen geſchätzt was eher zu niedrig ſein
225 000 Sonnen davon ſind Pflanzungskautſchuk
ganze Weltverbrauch ſtellt ſich aber nach der Berechnung
engliſcher Fachleute nicht höher als auf 106 000 Tonnen
1912/13 betrug er 108000 zehn Jahre früher 55 000
Tonnen Trotzdem Deutſchland ſeit 1914 als Käufer
ausgeſchaltet iſt iſt der Verbrauch weiter in die Höhe
gegangen Vor dem Kriege ſtand Deutſchland an zwei

ter Stelle der Verbraucher Wichtiger aber als ſeine
Stellung als Verbraucher für die Elektrizitäts Maſchi
nen Fahrrad und Flugzeuginduſtrie war die deutſ
Kautſchukinduſtrie die für die Ausfuhr arbeitete Sie
zählte bereits 1907 392 Hauptbetriebe mit 28 530 Ar
beitern Mit einer Ausfuhr von 134,2 Millionen Mark
ſtand Deutſchland an erſter Stelle der Welt

Der ſteigende Bedarf und die Ausdehnung der kaut
ſchukverarbeitenden deutſchen Betriebe hat bei dem
großen volkswirtſchaftlichen Wert der Kautſchukinduſtrie
ſeit Jahren die Frage der Bedarfsdeckung in eigenen
Erzeugungsgebieten ſtark angeregt Die Möglichkeit
eines Tages von den kautſchukliefernden fremden Ge
bieten ausgeſchloſſen zu werden lag unbedingt vor Die
ſchier unerſchöpflichen Urwälder des Amazonenſtromes
und Mittelafrikas die Heimat der Kautſchukpflanzen
dieſer echten Tropenkinder ſchienen mit ihren Wild
beſtänden dem überaus ſchnell anwachfenden Bedarf
nicht mehr zu genügen In ſänatlichen tropiſchen Län
dern begann ein Wettſuchen nach kautſchukliefernden

Pflanzen verbunden mit rückſichts oſeſter Ausbeurung
die geradezu eine Gefahr für die Beſtände bildete Die
Gewinnung nahra ſtark ab während die Preiſe raſch
emporſchneleten Und 1915 zeinoeiſe 14 Mark dis Pf

betrugen 8 EnundDie Folge war eine raſch
tagenmußigen Anbaues des

Verſuche waren bereits 1361 auf Para unternommen
werden Seit 1373 iſt die Kultur in Aſſam eingeführt
Frit Anfang dieſes Jahrhunderts haben ſich beſonders
Ceylon und die Malaienſtagaten auf den Anbau des
Kautſchufs geworfen das angepflanzte Areal bedeckt
ſchätzungsweiſe 600 000 Hektar Von 430 Tonnen im
r n ſtieg die Erzeugung in einem Jahrzehnt

90 Tonnen ne an der Zrenie der Gewin
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Ausdehnung des plan
Kautſchuks Die erſten

Re beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

26 Rachdruck verbotenSie nahm ihm den Mantel ab Piſchenaß Wie
kann man nur Sie werden ſich den ſchönſten Schnupfen

Wie zur Beſtätigung begann er
habe ich ſchon

Die Berlinerin rückte ihm einen Stuhl
des ſens wo er mit einem dankbaren
neue zfreundin Platz nahm
der gemüitlichen Küche lange nicht gehabt
er in Gemütsruhe warten bis die H
hatte

Wiſſen Sie Herr Verwalter
die Stieftochter
richt ge Jöhre
Tierjartenviertel
und nu die Frau
anders vorgeftellt

Verwalter Schillſeck nahm dankend eine Taſſe Tee in
Empfang Eigentlich geht das nicht meinte er

Aber Fräulein Alma lachte J wo ſ is ja von
viein eigenen Tee Früher hab ick dat Zeug nich aus
ſtehen können aber bei meine vorigte Jräfin die
erjenttich ne jeſchiedene Zittelmann war bin ick lang
ſam hinter den Jeſchmack jekomme n Sie können auch
Rum dazu kriegen Herr Verwalter Nich Rum jehört
doch dazu

So Bei einer Gräfin waren Sier Und da ſind
Sie in unſere Einſamkeit gekommen und haben die
ſchöne Stellung aufgegeben

Dieſes wenijer Sie hatte mir jfekündigt Jhnen
kann ich s ja ſagen Und unſereins is in nu mal ſo n
armes gebe Jeſchöpfl Lohtcdifſorenzen wiſſen
Sie Sie lebt ja wieder von ihrem Frafen jettennt
und muß ihm außerdem noch ne janz anftändige
Summe zahlen Dafür darf ſe ſich dann weita Jräfin
ſchimpfen laſſen Ach ich habe tief ins Leben pon

zu nieſen Den
l in die Nähe

Blick auf ſeine

Nun konnte

von unſ re Jnädige is det is ſonne
wie ſie ſo bei uns mang Berlin im

rumkrabbeln So erwachſen ſchon
Stiefmama Ich hatte ſie mir janz

Hektar des 2200 Hektar großen Pſflanzungsareals ertrag

Trotz des während des Krieges mog wo 1912 bereits 1100 Hektar unter Kultur waren

dürfte nennenswerte Summe iſt damit anſtatt an das Ausland
Der abzufließen der deutſchen Volkswirtſchaft erhalten ge

So gut hatte er s hier in

die Baroneß wat

e
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nungsmöglichteit angelangt zu ſein Damit war der
Weltbedarf mehr als gedeckt und wäre auch der Bedarf
Deutſchlands und ſeiner Kautſchukinduftrie ſichergeſtellt
wenn nicht faſt die ganze Erzeugung von Pflanzungs
kautſchuk in engliſchen Händen läge engliſches Mono
pol wäre Wie England ſeine Rohſtoffmonopole zu
handhaben gedenkt hat es wiederholt erklärt Es will
Deutſchland etweder vom Bezug der Rohſtoffe voll
ſtändig abſperren oder dieſe mit ſolchen Zöllen belegen

der Anfang davon iſt mit den aus Weſtafrika kom
menden Erzeugniſſen der Oelpalme gemacht worden
daß der Wettbewerb Deutſchlands auf dem Weltmarkt
ausgeſchaltet wird Dagegen kann uns nur der Beſitz
tropiſcher Kolonien eine gewiſſe Eigenerzeugung die
das engliſche Monopol durchbricht ſchützen

Unſere bisherigen Leiſtungen im Anbau von Kaut
ſchuk in den bisherigen deutſchen Kolonien verſchwin

den freilich gegenüber der ungeheuren Erzeugung der
engliſchen Pflanzungsgebiete DeutſchOſtafrika lieferte
1913 aher bereits 1367 Tonnen Kautſchuk im Werte von
6 Millionen Mark Dabei waren von rund 45 000
Hektar Anpflanzung erſt rund 17000 Hektar ertrags
fähig Die geringen Niederſchlagsmengen geſtatten
zwar nur den Anbau des Manibas Kautſchukbaumes
dieſer kann aber bereits nach vier Jahren angezapft wer
den Bei richtiger Aufbereitung liefert er einen ganz
ausgezeichneten Kautſchuk der wegen ſeiner Nervigkeit

ganz beſonders zur Herſtellung von Automobilreifen
ſich eignet Daß auch die Engländer gerade dieſen
Kautſchut deſſen Anban in DeutſchOſtafrika leicht er
heblich vergrößert werden kann ſchätzen beweiſt der An
tauf großer Kautſchukpflanzungen in DeutſchOſtafrika
durch engliſche Geſellſchaften bis kurg vor dem Kriege
Jn Kamerun gab es 1913 bereits 7300 Hektar Kautſchuk

pflanzungen Dagegen führte Kamerun 1913 3000 Ton
nen Wildkautſchuk aus Neuguineg produzierte 1912
erſt 21 Tonnen Pflanzungskautſchuk da erſt wenige

fähig waren Aber Neuginea gehört zu den ausſichts
reichſten Kautſchukgebieten Ein gleiches gilt von Sa

Jnsgeſamt haben unſere Kolonien 1913 etwa 4500 Ton
nen Kautſchuk im Werte von 19 Millionen Mark aus
geführt Damit wurde bereits über ein Viertel unſeres
Bedarfs aus eigenem Kolonialbeſitz gedeckt Eine

blieben

Die Höhe unſeres Bedarfes an Kautſchuk nach dem
Kriege kennen wir nicht Sperrt uns aber England
wie es dies wiederholt erklärt hat ſeine Rohſtoffe dar
unter die Produktion ſeiner Pflanzungskautſchukgebiete
ſo ſind wir im Beſitz eigener großer tropiſcher Kolo
nien ſelbſt wohl in der Lage aus der Eigenerzeugung
unſere Kautſchukinduſtrie aufrecht zu erhalten Dabei
muß daran erinnert werden daß der belgiſche und der
franzöſiſche Kongo Gebiete für die wir bei Friedens
ſchluß ein lebhaftes Jntereſſe haben jährlich 6000 bis
7000 Tonnen Kautſchuk erzeugen

Weshalb die Vereinigten Staaten
gegen den Handelskrieg ſind
Socialdemokraten Kopenhagen ſchreibt

Die Vereinigten Staaten haben Englands Forde
rung nach einem Handelskriege gegen Deutſchland ab
gewieſen kaum aus Liebe zu Deutſchland ſondern ein
fach weil Deutſchland ein guter Kunde der Vereinig
ten Staaten war Allein im letzten Friedensjahre
kaufte Deutſchland von den Vereinigten Staaten Waren
im Werte von mehr als 1,7 Milliarden Mark oder faſt
ein Viertel der Geſamtausfuhr der Vereinigten Staa
ten Es kaufte für 462 Millionen Mark Vaumwolle
und für 294 Millionen Mark Kupfer Beide Erzeug
niſſe ſind für Deutſchland von allergrößter Wichtigkeit
teils für den eigenen Verbrauch teils als Grundlage
für ſeine Hauptinduſtrie Andererſeits zeigt die ameri
kaniſche Baumwollſtatiſtik welchen Schaden die Ver
einigten Staaten durch den Verluſt dieſes ausgezeich
neten Kunden erlitten haben Man wird die halbe
Milliarde Mark die Deutſchland jährlich für amerika
niſche Baumwolle bezahlte nicht miſſen wollen Auch
in Kupfer war Deutſchland weitaus der beſte Kunde
der Vereinigten Staaten Während des Krieges hat
es ſich für dieſe Waren Erſatz geſchaffen Es könnte
ſie möglicherweiſe auch in Zukunft entbehren Aber
andere Dinge kommen hinzu Es kann den Vereinig
ten Staaten nicht gleichgültig ſein daß Deutſchland
künftig unverarbeitetes Pelzwerk von dem es im letz
ten Fricdensjahre aus den Vereinigten
122 Millionen Mark oder mehr als die Hälfte der ame

Deutſchland künſtig in Oſteuropa erhalten kann Die
wirkſamſte Handhabe aber die Deutſchland im Falle
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Natürlich beſtätigte er die Taſſe an den Mund lichkeit zu entſchuldigen geſucht mit der das Wetter
führend hereingebrochen ſei und mit den Vorbereitungen die

rikaniſchen Ausſuhr erhielt in Rußland und Argen r
tinien kauft Ebenſo verhält es ſich mit Petroleum daß reiche deutſche

eines Handelskrieges hat iſt die Einſtellung ſein
Kalieinfuhr nach den Vereinigten Siaten Jm letzten Friedensjahre wurden 813 000 Tonnen
Kali oder mehr als die Hälfte der geſamten deutſchen
Kaliausfuhr nach den Vereinigten Staaten geliefert
Die ſchlechte Baumwollexnte dort erklärt ſich zweifel
am richtigſten durch den Mangel an Kalidünger i
dieſem Gebiete wird Deutſchland ſtets das Weltmon
pol beſitzen Schließlich können die Vereinigten Slagten
auch die deutſchen Farbſtoffe nicht entbehren ſie wer
den alſo zweifellos eine Breſche in den geplanten Han
delskrieg ſchlagen

auch MalDie Fangarme des gneritaniſchen Polpen

Bemerkenswerte Enthüllungen über die amerikan
ſchen Jnduſtriebarone bringt Socialdemokraten
Chriſtiania

Von dem Profit den die großen amreikaniſchen
Geſellſchaften und reichen Leute ſchlucken erhält man
erne Vorſtellung wenn man den Bericht ber Handel
tommiſſion lieſt welcher möglichſte Erweiterung und
Verſchärfung der Beſteuerung der Kriegsgewinn
fordert Dort werden eine Anzahl äußerſt 1ehrreicher
Beiſpieke angeführt wie die Reichen ſich ungehindert
auf Koſten der großen Mehrheit des Volles mäſten
dürfen

Jn der Fleiſchinduſtrie zum Beiſpiel ſind un
erhörte Gewinne zutage gekommen Fünf der großen
Schlächter nämlich Armour Swiſt Morris Wilſonund Cudahy wnad die Firmen die mit ihnen in Ver
bindung ſtehen haben eine monopoliſtiſche Kontrolle
über die Fleiſchinduſtrie und arbeiten daran eine gleiche
Kontrolle über andere Produkte zu gewinnen Auf
die Geſetze wird überhaupt keine Rückſicht genommen
Vier dieſer Firmen konnten 1915 1916 und 1917 140
Millionen Dollar als veinen Verdienſt in die Taſche
ſtecken Sie haben die Verbraucher ſchonungslos aus
geſogen Was im übrigen die Gewinne der großen
Schlächter anbangt ſo dürfte die Mitteilung genügen
bemerkt die Kommiſſion daß die Dividende um 40h v
H geſtiegen iſt oder zweieinhalbmal ſo ſchnell wie der
Umſatz in der gleichen Zeit während die Unkoſten
während des Kreges nur um 150 v H geſtiegen ſind

Weiter wird mitgeteilt daß die Nettoeinnahme des
Stahltruſts 1912 77 Millionen Dollar betrug
während ſie im Jahre 1917 auf nicht weniger als 478
Millionen ſtieg Auch die Mühleninduſtrie hat
natürlich glänzende Zeiten Während der Mehlpreis
tabelliſiert iſt durch Feſtſesung eines Preiſes für
Weizen und eines Höchſtverdienſtes an Mehl geht aus
dem Bericht hervor daß der Verdienſt von durchſchnitt
lich 12 v H des Anlagekapitals für die vier Jahre die
mit dem 30 Juni 1916 endeten auf faſt 38 v H indem Jahre ſtieg das am 30 Juni 1917 endete Dieſer
Verdienſt wird als unerhört bezeichnet Jn faſt allen
Jnduſtrien mit denen ſich der Bericht beſchäftigt wird
der Verdienſt der letzten Jahre als ungewöhnlich groß
bezeichnet

Der Jdealismus um deſſentwillen die Amerikaner
in den Krieg gezogen ſein wollen ſcheint ſich alſo recht
gut bezahlt zu machen

Kriegsallerlei
Vechtung ver dentſchen Sprache in den Vereinigten

Staaten

Einer Newyorker Meldung zufolge wird die deutſche
Staaten für Sprache in den Vereinigten Staaten ſchnell eine tote

Sprache Dies Ziel verfolgt vor allem die Nationale
Sicherheitsliga Auf ihr Betreiben ſind bereits zahl

Zeitungen eingegangen ebenſo wie ſie
dafür geſorgt hat daß in Hunderten von Städten und
Ortſchaften die deutſchen Klaſſen in den öffentlichen
Schulen geſchloſſen worden ſind Jm Staate Jowa hat
der Gouverneur das Lehren der deutſchen Sprache in
allen Schulen unterſagt Es werden dann 25 Staaten
aufſgezählt in denen die ieutoniſche Preſſe und
Sprache durch Organiſation der Bürger Schritt für
Schritt unterdrückt werden

Papierſtoffe in Schweden

ſtrie mehr und mehr auf Erſatzſtoff ein und die Stock
holmer Baumwollſpinnerei will demnächſt ſobald die
notwendigen neurn Maſchinen dafür eingetroffen ſein
werden mit der Anfertigung von Papierſtoffen begin
nen Bei den Vereinigten Wollfabriken in Norrköping
iſt die Papiergarnſabrikation bereits im vollen Gang
da die Spinnmaſchinen für den neuen Prozeß um
gebaut werden konnten und nur neue Schneidemaſchinen
ängeſchafft zu werden brauchten Die Konfektions G
Union in Stockholm verwendet bereits ſowohl für Da

menkoſtüme als auch für Herrenoberkleider Papierſtoffe
die ſehr gut ausſehen ſollen und auch regenbeſtändig
ſind Der Preis eines derartigen Damenkoſtüms be
trägt 85 Kronen rund 100 Mark Die Vereinigten
Wollfabriken ſtellen neuerdings Stoffe nur aus Papier
nach einem eigenen ſtreng geheim gehaltenen Verfahren
her das außerordentlich gute Ergebniſſe liefern ſoll

Die Wahrheit über die engliſche Ernte
Ein Fachmann ſchreibt in einem Eingeſandt an die

Times vom 31 Auguſt Jn der letzten Zeit haben
verſchiedene Blätter berichtet daß die diesjährige
Ernte einen Rekord ſeit dem Jahre 1863 zu werden
verſpreche Nach Erfahrungen von Landwirten die
ſchon Korn gedroſchen haben iſt dies unrichtig Die
Erträgniſſe ſind nur die einer Durchſchnittsernte und
wir ſchötzen auf den Acre 3 Sack weniger als vergan
genes Jahr Der Ertrag iſt beſonders in unſerem
Bezirk nur mäßig Jch bin beauftragt Jhnen dieſen
Brief zu ſchreiben damit die Bevölkerung nicht irre
geleitet wird

dann beim Eſſenwährend der Fahrt von Berlin und
merkwürdig nervös geweſen

Jch habe mit Verlaub abſichtlich nicht vorgreifen
wollen ſagte Verwalter Schillſeck Jch kenne mich

Und die jnädige Frau hat mir nich etwa bloß auf das Perſonal für den Einzug der gnädigſten Frau nur mit Pflügen aus die einen Räderbetrieb haben
meine juten prima Zeugniſſe jenommen obwohl die Baronin gerade getroffen hätte Trotzdem hätte
ſich ſamt und ſonders ſehen laſſen können nee ick Günter Wilhelm etwas mehr Umſicht von ſeinem alten
habe ſie extra wat vorkochen müſſen im Hauſe von eine Gutsverwalter erwartet

det is nu ſehr zu ihre Zu
friedenheit ausjefallen Die Tante is janz hin jeweſen
von meine Kochkunſt Ne verdrehte Schraube ne
Hofrätin wiſſen Sie die mir allens mögliche erzählt
hat und die Sie wahrſcheinlich nächſtens mit eij ne
Oogen hier zu ſehen kriegen Jck bin ſo ziemlich unter

Verwandte von ſie Un

errſchaft getafelt richtet üba allens in dieſe Familje un mit den Verhält
niſſen im alljemeinen einverſtanden Unſereins wird

ſo vons Schickſal rumjeſchüttelt daß man ſeinem
Schöpfer auf die Knie dankt wenn man mal ne
bleibende Stätte hat

Der Diener kam um den Nachtiſch zu holen
walter Schillſecks Blicke folgten bewundernd den ge
ſchickten Handgriffen womit die dralle Berlinerin den
Pudding zurechtmachte Etwas wie Küchenfee ſchwebte
auf ſeinen Lippen wobei er den zweiten Beſtandteil
des Wortes im ſtillen betonte Dann ſtand er auf um
ſich zu verabſchieden

Der Herr Baron wartet
Jmmer der Dienſt Et war mir ne Ehre Herr

Verwalter denn mit die andern Menſchen is ja hier
nich zu reden

Da haben Sie recht ſagte er Das wax eine ſehr
richtige Beobachtung die das neue Wirtſchaftsfräulein
da gemacht hatte Er ſelbet war ſchon lange dahinter
gekommen Und der alte dicke Herr Verwalter hatte
obwohl er keiner ſehr erfreulichen Beſprechung mit
einem Herrn entgegenging ein verklärtes Lächeln auf

m Geſicht als ihn der Diener in das Arbeitszimmet
des Herrn führte

XV
Das heftige Unwetter hatte ſeine Spuren auf Hof

felden zurückgelaſſen Das Heu war richtig wie Baron

Ver

Ein alter Landwixt mußte doch das Wetter beinah
in den Gliedern ſpüren Die Tätigkeit des Verwalters

ſchien aber erſt eingeſetzt zu haben als ſich der Wirbel
wind erhoben und die erſten Tropfen auf das dies
Jahr ohnehin ſo koſtbare Heu gefallen waren

Auch ſonſt war es ein richtiges Unwetter geweſen
Jm Park war der Blitz in eine hohe Kaſtanie gefahren
und hatte den gewaltigen Stamm wie ein Kartenblattzerſchnitten im Garten hatten ſich die wertvollen
Spalierzweige gelöſt und hingen hilflos und zer
brochen ohne Stütze hinab Und dem Schaden den
der grob örnige Hagel angerichtet hatte begegnete man
auf Schritt auf Tritt Er mußte ſofort bei der Ver
ſicherung angemeldet werden Es war gut daß der
Baron die Verlegenheit des Verwalters nicht bemerkte
als er daran erinnerte denn mit einemmal beſann ſich
der gute Schillſeck daß er die Police zwar ſchon ſeit
einem Monat als die Geſellſchaft an die Erneuerung
erinnerte hatte bezahlen ſollen daß aber eben dieſelbe
Police noch immer ein beſchauliches Daſein auf ſeinem
nachgerade etwas unüberſichtlich gewordenen Schreib
tiſche führte

Aber auch ſonſt gab es für den Herrn alle Hände voll
zu tun Noch vor ſeiner Abreiſe hatte er den neuen
Motorpflug erwartet und ausdrücklich Befehl gegeben
daß das neur Gerät unter ſeiner perſönlichen Leirung
in Betrieb geſetzt werden ſollte Jetzt war er wieder

e daß die Maſchine noch nicht einmal ihrer
Hüllen entledigt war

Karola kam am nächſten Morgen dazu als der
Vater dem Verwalter Vorwürfe machte und ſein ge
xxiztes Weſen fiel ihr ſofort auf Er war ſchon geſtern

und Herr Baron geruhten doch
Jch hatte Jhnen aber ganz klipp und klar aus

einandergeſetzt um was es ſich bei dieſem Pfluge han
delt Wenn Sie das nicht verſtehen ſo tut es mir leid
Laſſen Sie das Zeug ſofort fertig machen Sie müſſen
die Leute überhaupt etwas ſixer anſtellen

Erſt jetz gewahrte er Karola Er reichte ihr flüchtigdie Hand Mama hat dich am Frühſtückstiſch ver
mißt Kind Jch bitte dich ſei in Zukunft etwas pünkt
licher Du ſiehſt daß im Jntereſſe der Wirtſchaft Wert
darauf gelegt wird Mama hat ſehr recht wenn ſiemeint daß der Frühſtückstiſch nicht den ganzen Vor

mittag auftzebaut bleiben kann
Karolg war rot geworden Sofort lenkte der Vater

Das natürlich nur als Richtlinie Es wird direin
ja nicht ſchwer fallen dich an dieſe Kleinigkeit zu ge
wöhnen Was haſt du vor mein Kind Reiten Du
ſiehſt wie ich zurzeit in Anſpruch genommen bin Ich
ſagte ſchon wie ſehr mich die Schreibereien für den

Landeskulturrat in Atem halten Und dann die neuen
Maſchinen Das hier iſt ein fameſes Ding Ver
blüffend einſach und dabei ungewöhnlich leiſtungsféhig
ſo was Betriebsſicheres fehlte mir bislang für unſeren
ſchweren Boden Na das intereſſiert ja mein Töchter
chen nicht

Nun hatte er doch ein Lächeln für ſie
Aber gewiß intereſſiere ich mich dafür und daß ich

heute morgen zu ſpät kam hatte auch ſeinen guten
Grund ich habe meine Schokolade bei Großmama ge
trunken und die Kammerfrau hat vergeſſen euch davon
wie Großmama es ihr auftrug zu benachrichtigen Und
jetzt ſoll richtig geritten werden wenn du nichts da
wiver hat

Fortſetzung folgt

Auch in Schweden richtet ſich die Bikleidungsindu

am

Die

gera

unte
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